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Zweiter Rufzug .

Sehr eleganter Salon . 8 hinten Er
Portieren . Zu der rechts, führ

Li

Hinterwand über dem Kamin in pr
Bild als

elongue.
Seſſel um ein chineſiſches Tiſchchen.

Rechts ein ho
reibtiſch in Eb

Erſter Ruftritt .

Lulu . Schwarz . Dann Henriette .

Lulu (in grünſeidenem Morgenkleid ſteht regune
runzelt die Stirn , fährt mit der Hand darüber , befühlt ihre Wangen ,

Slos vor dem Spiegel ,

ut ſich vom Spiegel mit einem mißmutigen , halb zornigen Blick,
geht nach links, ſich mehrmals umwendend , öffnet auf dem Schreib —
tiſch eine Schatulle , zündet ſich eine Cigarette an, ſucht unter den

r Hand, legt ſichhern, die auf dem Tiſch liegen , nimmt ein 1
auf die Chaiſelongue , dem Spiegel gegenüber , läßt , nachdem ſie einen
Moment geleſen , das Buch ſinken, nickt ſich ernſthaft zu, nimmt die

Lektüre wieder auf.

28Schwarz (Pinſel und Palette in der Hand, tritt von links ein,
beugt ſich über Lulu , küßt ſie auf die Stirn , geht nach rechts die

Stufen hinan , wendet ſich in der Portiere um) .

Eva !

Lulu ( lächelnd )
Befehlen ?

zedekind , Der Erdgeiſt . 9
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Schwarz .

Ich finde , du ſiehſt heute außerordentlich reizend

aus .

Lulu ( mit einem Blick in den Spiegel ) .

Es kommt auf die Anſprüche an .

Schwarz .

Dein Haar atmet eine Morgenfriſchen .

Lulu .

Ich komme aus dem Waſſer .

Schwarz (ſich ihr nähernd )

Ich habe heute furchtbar zu thun .

Lulu .

a8Das redeſt du dir ein .

Schwarz ( egt Pinſel und Palette auf den Teppich und ſetzt ſich
auf den Rand der Chaiſelongue ) .

Was lieſt du denn da ?

Lulu (lieſh .

Plötzlich hörte ſie einen Rettungsanker die

Treppe heraufwinken .

Schwarz .

Wer in aller Welt ſchreibt denn ſo ergreifend ?

Lulu (ieſt ).

Es war der Gelbdbriefträger .
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Henriette (durch die Entree , eine Hutſchachtel am Arm, ſetzt eine
Tablette mit Briefen auf den Tiſch).

5 2 5
Die Poſt . — Ich gehe , der Putzmacherin den

Hut bringen . Haben gnädige Frau noch etwas zu 1

befehlen ?
5Lulu. EMPichts 7 *Nichts .

R
109

Schwarz ( vinkt ihr ſich zu entfernen ) .

Henriette werſchmitzt lächelnd ab).

Schwarz —

Was haſt du vergangene Nacht denn alles ge —

träumt ?

Lulu .

Das haſt du mich doch ſchon gefragt heute .

Schwarz (erhebt ſich, nimmt die Briefe von der Tablette ) .

Ich zittere vor Neuigkeiten . Ich fürchte jeden0 8* 8 1 f
Tag , die Welt könnte untergehen . GZurChaiſelongue zu

1rückgekehrt, Lulu einen Brief gebend. ) An dich.

85 8 0Lulu (führt das Billet zur Naſe) .

6 Die Corticelli . ( Birgt es in ihrem Buſen. )

Schwarz ( einen Brief durchfliegend ) . 8 ̃
Meine Samaquecatänzerin verkauft — für

50000 Mark !

Lulu .

Wer ſchreibt denn das ?

eeeeee e e eee
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Schwarz .

5 Gundermann in Paris . Das iſt das dritte Bild

ſeit unſerer Verheiratung . Ich weiß mich vor

5 meinem Glück kaum zu retten .

Lulu (auf die Briefe deutend )

Da kommt noch mehr .

Schwarz (eine Verlobungsanzeige öffnend)

Sieh da ! Giebt ſie Lulu. )

Lulu (lieſt ).

Herr Regierungsrat Heinrich Ritter von Zar —

nickow beehrt ſich , Ihnen von der Verlobung ſeiner

Tochter Charlotte Marie Adelaide mit Herrn Dr .

Ludwig Schön ergebenſte Mitteilung zu machen .

Schwarz ( einen anderen Brief öffnend. )

Endlich ! Es iſt ja eine Ewigkeit , daß er darauf

losſteuert , ſich vor der Welt zu verloben . Ich be —

greife nicht , ein Mann von ſeinem Einfluß . Was—
—

ſteht denn der Heirat im Wege .
.

* ö

N1 Lulu .

38 5 Was iſt das ?

S 10ö
1

Schwarz .

Eine Einladung , mich an der Ausſtellung in

Petersburg zu beteiligen . — Ich weiß nicht , was

ich malen ſoll .



69

Lulu .

Ein hübſches Mädchen natürlich .

Schwarz .

Wenn du Modell ſtehen willſt ?

Lulu .

Es giebt doch weiß Gott hübſche Mädchen genug .

Schwarz .

Für zehn Mark den Vormittag .

Lulu .

Du weißt nicht was du ſagſt . Wenn man eben

ein Bild für Fünfzigtauſend verkauft hat .föit

Schwarz .

Zu dem du geſtanden . Ich gelange einem andern

Modell gegenüber , und wenn es pikant wie die

Hölle iſt , nicht zu dieſer vollen Ausbeutung meines

Könnens .

Lulu .

Ich muß ja wohl . — Ginge es denn nicht 60
1

liegend ? 1

Schwarz .
Am liebſten möchte ich das wirklich deinem Ge — U

ſchmack, ganz und gar dir überlaſſen . Die Vriefe zu

ſammenfaltend . ) Daß wir nicht vergeſſen , Schön jeden N

falls heute noch zu gratuliren . ( Geht nach links und
4

ſchließt die Briefe in den Schreibsiſch . )

R
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2
A Lulu .

Das haben wir doch längſt gethan .

5 Schwarz .

Seiner Braut wegen .

Lulu .

Du kannſt es ihm ja noch einmal ſchreiben .

„ Schwarz .

Und jetzt zur Arbeit . Nimmt Pinſel und Palette auf,

ö küßt Lulu, geht rechts die Stufen hinan , wendet ſich in der Portiere

um. ) Eva !

33 4 Lulu (läßt ihr Buch ſinken, lächelnd) .
. —

Befehlen ?

8 Schwarz (ſich ihr nähernd ) .

Mir iſt täglich als ſähe ich dich zum aller —

„ erſtenmal .
33 Lulu .

Du biſt ſchrecklich .

Schwarz (ſintt vor der Chaiſelongue in die Knie, liebkoſt ihre Hand) .

Du trägſt die Schuld .

Lulu ( ihm die Locken ſtreichelnd ).

Du vergeudeſt mich.

Schwarz .

Du biſt ja mein .

Lulu .

Ich erzähle dir was .
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Schwarz .

O Gott , nur keine Überraſchung !

Lulu (flüſtert ihm ins Ohr) .

Schwarz ( reudig ) .

Eva !
Lulu (bedeckt ihr Geſicht) .

Schwarz .

Eva , Eva ! Das Einzige , was unſerem Himmel

noch fehlte !
Lulu .

Es iſt dein Werk .

Schwarz (ſetzt ſich neben ſie, umſchlingt ſie).

Danke , tauſend Dank ! Jetzt weiß ich doch, wo —

für ich arbeite , wofür ich auf der Welt bin .

Lulu .

Du biſt herzlos .

Schwarz .

Schäm dich doch . Wofür iſt mein Name in

ganz Europa bekannt !

Lulu.
Und ich ?

Schwarz .

Aber dir danke ich es . Meine Schaffensfreude ,

mein Selbſtvertrauen danke ich dir . Und mehr braucht

es nicht , das habe ich erfahren , um es in der Welt

zu etwas zu bringen .
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Lulu .

Ich möchte ein wenig auf die Veranda .

Schwarz (ruhigerh.

Ich bin Künſtler . Das muß mich bei dir ent⸗

ſchuldigen .
Lulu (lächelnd) .

Weswegen ?
Schwarz .

Und du biſt auch nie beſtrickender , als wenn du

um Gottes willen einmal ein paar Stunden recht

häßlich ſein ſollteſt !

Lulu (küßt ihn).

Ich werde mir eine Flaſche Kupfervitriol übers

Geſicht gießen .
Schwarz .

Ich ſperre dir das Köpfchen in eine eiſerne

Maske , zu der ich den Schlüſſel führe . Da kann

ich dann aufſchließen , wann ich will .

Lulu .

Und wenn ich dich dann mit eiſernen Lippen küſſe ?

Schwarz .

Dann iſt es aus mit mir . — Wo ſoll das hin .

—Ich habe nichts mehr , ſeit ich dich habe . —Ich

bin mir vollſtändig abhanden gekommen

Lulu .

Nicht ſo aufgeregt !



Palette aufnehmend . )

Schwarz eerhebt ſich

Schwarz Guſammenfahrend ) .

Verwünſcht .

Lulu .

Niemand zu Hauſe !

Schwarz .

Vielleicht iſt es der Kunſthändler

Lulu .

Und wenn es der Kaiſer von China iſt .

Schwarz .

Einen Moment . ( àb.

Lulu „wiſionär ) .

— Du ? — du ? — Echließt die Augen

Schwarz Gurückkommend) .

Ein Bettler , der den Feldzug mitgemacht haben

will .

endlich an die Arbeit gehe . ach rechts ab.

245 5Lulu (ordnet vor dem Spiegel ihre Toilette , ſtreicht ſich das !
zurück und geht hinaus ) .

Ich habe kein klein Geld bei mir . (pinſel und

Es iſt die höchſte Zeit , daß ich
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